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bau wichtig siınd (412, 4401) Auffällig ıst, dass der Gottesdiens und die Kınder-
und Jugendarbeıt in beiden untersuchten Gemeinden nach Einschätzung der Be-
fragten den höchsten Eınfluss auf das achstum aben (291 309, S 349, vgl
4391) Interessant ist auch der Hınweis auf die Gemeindemusikschule in der Ev
Gemennde Schönblick 5:12)

T1USC anzumerken ist, dass der Gedankenfortschritt nıcht immer stringent
ist, Was einigen Wiıederholungen und Unklarheiten führt Es werden Fak-
oren WIE die Hochschätzung der bıblıschen Lehre und gee1gnete Räume als
„Kennzeichen und Qualitätsmerkmale für die Verwirklichung des Allgemeıinen
Priestertums‘‘ bezeichnet Dies ist nıcht überzeugend, da biblische re
und geeignete Räume nıcht zwangsläufig mıiıt dem Allgemeinen Priestertum in
erbindung stehen. Inhaltlich ist fragen, ob tatsächlich erstrebenswert ist,
dass „Leıiten nıcht mehr von Zielen, sondern VOoONn Beziehungen“ geprägt wiıird

Hıier darf keıine alschen Alternativen geben Z7u überlegen ist auch, ob
uchende bereits in Bereichen der Leıtung und der Verkündigung miıtarbeıten
ollten (so 4251)

Insgesamt kann das Buch allen, die 1im missionarischen Gemeindeaufbau tätig
S1nd, ZUT Lektüre empfohlen werden.

Christian Schwark

Timothy Keller Center Church Europe. oing AalLanced, Gospel-Centered MiI-
NISIrY In OUF City, hg VonNn Stefan Paas, Franeker Uitgeveri] Van 1]nen, 2014,
373 $ 32,99

Kurzer Buchhinweis: Wiıe gründet und gestaltet INan Kirchen und Gemeinden
mitten in einer zunehmend nachchristlichen Gesellschaft' Wie bleiben Christen
kulturell dıalogfähig und relevant für iıhren Kontext, ohne dass el ıblisch-
theologische Überzeugungen auf der trecke eıben elche Werte hat eine
Gemeıinde, die Konsequent Evangelıum ausgerichtet ist? In seinem Buch Cen-
fer Church (Zondervan, bietet Tim Keller keine vorgefertigten ethoden,
sondern (ausgehend von selner ]  L  zehntelangen Praxiserfahrung und Reflexion)
eıne duUS  NC theologische Vision, die jede Gemeinde für ihren eigenen
Kontext ausarbeiten kann egal ob S1Ee gerade NeuU gegründet wurde oder schon
länger besteht, egal ob kleiner oder ogrößer, im städtischen oder nicht-städtischen
Umfteld Nun ist unter der erausgeberschaft von Prof. eian Paas Univer-
SIty Amsterdam) eine europäische Ausgabe Von Kellers Werk erschienen. In die-
SCr Edition,. die den leicht gekürzten Text des amerıkanıschen Originals enthält,
kommentieren verschiedene europäische Theologen abschnittsweise die Ausfüh-
TUNgCN des Autors und welsen el sowochl auf die Anschlussfähigkeit des An-
Satzes VO  a Keller als auch auf beachtenswerte kontextuelle Unterschiede hın



3672 ahrbuch für Evangelıkale Theologie 29 (2015)
e]1 hätte die Kontextualisierung hinein in die europäischen Realıtäten urch-
AUus noch breiteren Raum einnehmen dürfen Zu den kommentatoren zählen
Prof. Michael Herbst und Dr. Martın Reppenhagen VO Greifswalder nstıtut ZUT

Erforschung VOoN Evangelısatıon und Gemeindeentwicklung. Bemerkenswert ist
e1 dıie Tatsache, dass sich alle europäischen Gesprächspartner darın ein1g
sind, dass IiNan für gänzlıc unterschiedliche nationale, kirchliche und gesell-
schaftlıche Kontexte viel Von Kellers Ansatz profitieren könne. SO tragt diese
begrüßenswerte Europa-Edition hoffentlic dazu bel, dass die wichtigen Einsich-
ten VonNn Timothy Keller iın Sachen Gemeindeaufbau och stärker für den europäi-
schen Kontext fruchtbar gemacht werden.

Philipp Bartholomd

alf KUunz, Thomas Schlag Hg.) Handbuch für Kirchen- und (GGemeindeentwick-
[ung, Neukirchen-Vluyn: Neukirchener, 2014, geb., 537 S, 38,—

Auf 537 Seiten tellen 58 Verfasser aus der zumeist praktıschen Theologenzunft
der Schweiz und Deutschlands in © Artikeln VOoN eiwa acht Seiten Länge ıhr
Spezlalgebiet dar. „Ziel dieses andbuches ist CS, angesichts eiıner sich dyna-
misch verändernden Kirchen- und emeılndewirklichkeit [1.] zentrale Problem-
stellungen protestantischer Ekklesiologie identifizieren, 1 gegenwärtige
thematische Forschungsemsichten präsentieren und auf diesem Hintergrund
11 Entwicklungsperspektiven für verschiedene Handlungsfelder vVvon Kırche
und Gemeiminde leinschließlich theologischer Forschungsaufgaben] aufzuzeigen“
W  Die beiden Herausgeber AaUu$s Zürich glıedern die Beiträge nach einer Einführung

in acht Gruppen mıt eweıls s1ieben Artiıkeln
Zunächst werden in einem zweıten Teiıl der Überschrift „Entwicklungs-

Iınıen“ Perspektiven aus den jeweılligen theologischen iszıplinen ZUT es10-
logischen Entwicklung entfaltet. SO diskutiert Frey „Aspekte der sozlalen
und geistlichen Dynamı in der neutestamentlichen Jesusbewegung (36f1) SyS-
tematisch-theologisch untersucht Chr Tietz das Entwicklungspotential einer ekk-
lesia SCHIDCI reformanda (49, 51 das sich nıiıcht AQus normativen Kirchenbildern.
sondern AUs ekklesiologischen Grundspannungen w1ıe der zwischen „indıviduel-
ler Glaubensfreiheit und institutioneller Bindung  66 erg1ibt 54) St uber fordert
In „rel1g10ns- und kırchensoziologischer Perspektive“ eine nıcht normatıve, SOTM-
dern konsequent empirische Theologie der Gemeinde- und Kirchenentwicklung
79) en!| im ächerkanon die Missionswissenschaft e bringt [ wo-
uschka relıg1ionswissenschaftliche Perspektiven in eine siıch als Kulturhermeneu-
tık verstehende Praktische Theologie eın 88) WwI1Ie s1e auch Grötzinger 63{1)
vertritt.


